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gijrbertwg ber SBerufêtcQrc Belm SJteifter.
®er ©djtweiger. ©etoerbeberein ift gemißt, eine ange«

tneffene SSetgütung in gorm eines 3nf<bnffeS pm ßebrgetb bis auf

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Mereine.

Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdingtzausen.

Nrgau für die offizieüeu KMikaiilmen des schweiz. Kemrdevertius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 6l), per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V EtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S4. Dezember Z8N8.

W^àiiàvttâ « ?ie besten Aerzte auf der Wett, trotz aller Weider, aller Kaster,
MWHMZMMs « Das find, im Wunde treu gesellt: Diät, Weweguug, Luft und Waster.

Schweizerischer Gewerberereiu.

Leitender Ausschuß.

Kreisschreibett Nr. 17S
an die

Sektionen des Schweizerischen
Gewerbevereins.

Werte Vereinsgenossen I

Unser Jahresbericht pro 1898 soll im allgemeinen nach

gleichem Programm wie die bisherigen eistattet werden,
immerhin mit Ergänzung durch eine kurze orientierende
Rundschau über den Stand und die Entwicklung der schweizer.

Gewerbethätigkeit im allgemeinen und in einzelnen B-rufsarten.
Damit der Gesamtbericht rechtzeitig erscheinen könne,

werden die Scklionsvorstände ersucht, uns ihre Berichte so

bald wie möglich, spätestens bis Ende Februar 1899, zu-
kommen zu lassen. Um diese Berichterstattung zu erleichtern
und eine größere Vollständigkeit und Ueberfichtlichkeit zu er-
zielen, wird, wie in frühern Jahren, jeder Sektion ein

Berichterstatiungsforwular zugesandt und um möglichst genaue
und vollständige Ausfüllung desselben dringend ersucht.

Was in der Rubrik „Finanzen" unter Ausgaben für
„Vereinsverwaltung" — „Bildungszwccke" — „Z necke für
Hebung des Gewerbes im allgemeinen" gemeint sei, sollte
nicht mißverstanden werden können. Unter erstgenannte Ruorik
fallen die laufenden Ausgaben (z. B. Inserate, Porti, Druck'
fachen, Reisevergütungen, Gratifikationen, Mobiliar, Miete,
Ausflüge, Festlichkeiten zc.). Unter „Bildungszwecken" ver-

stehen wir die Beiträge an Gewerbe- oder Fachschulen, Kurse,
Gewerbemuseen, Muster- und Modellsammlungen, Handfertig-
keitsunterricht, Bibliothek, Lesezimmer zc. während Beiträge
an Ausstellungen, Lehrltngsprüfungen, Arbeitsnachweis, Ge-
Werbehallen zc. in die letzte Rubrik gehören. Für ander-
weitige größere Ausgabeposten sind zwei Linien reserviert.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die Sektionen
sich nicht mit sder Ausfüllung dieser Formulare begnügen,
sondern zugleich auch Anregungen und Vorschläge für die

künftige Thätigkeit unseres Vereins oder für die Förderung
der Gewerbe im allgemeinen darbieten. Solche Meinungs-
äußerungen sollen stets thunlichste Berücksichtigung und Ver-
Wertung finden.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über das
Kalenderjahr 1398 zu berichten. Solche Sektionen, deren
gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar 1899 nicht er-
scheinen kann, find freundlichst gebeten, uns vorher die

Koreklurbogen desselben oder einen schriftlichen Bericht ein-

zusenden. Sofirn der gedruckte Bericht die im Formular
gestellten Fragen genügend beantwortet, kann die Ausfüllung
dieses Formulars unterlassen werden.

Wir bemerken ausdrücklich, daß Bericht und Rechnung
über die Lehrlingsprüfungen pro 1898 bei der Jahresbe-
richterstaltung nicht wiederholt werden müssen. (Forts, f.)

Förderung der Berufslehre beim Meister.
Der Schweizer. Gewerbeverein ist gewillt, eine ange-

messene Vergütung in Form eines Zuschusses zum Lehrgeld bis auf
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